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Der Latènegrabfund von Wohlen (Illiswyl).
Von O. Ts c h u m i.

Einen sehr reichen und wichtigen Grabfund der Latène II erhielten wir
durch die Vermittlung des Gymnasiasten Tschannen aus Illiswyl. Dort war
man auf dem Bauernhofe der «Bachweid» im Jahre 1842 bei Anlage des

Hauses auf römische Ziegel, Bronzefunde und Skelettreste gestossen. Diese

waren von der Familie J. Tschannen, Landwirt, bis heute aufbewahrt worden,
bis sie durch oben gemeldete Vermittlung zu unserer Kenntnis kamen. In
der anstossenden Hofstatt wurden später römische Ziegelhaufen angeschnitten,
sodass die Annahme nahegelegt wird, es habe hier ausser dem Latènegrab
auch eine römische Siedelung bestanden. Deren Ausgrabung wird man auf
gelegenere Zeiten verschieben müssen.

Der Fund besteht aus folgenden Gegenständen: Ein massiver, hohb
gegossener Armring aus Bronze, von doppelkonischer Form, ein Glasring
doppelkonischer Form, innen flach und mit gelber Schmelzauflage versehen, vier
Bronzefibeln, alle bestimmbar, zwei vom Typus Latène I c, mit breitem Bügel
und zurückgeschlagenem Fuss, der in Knopf ausläuft (Analogon Viollier,
Second âge du Fer, Taf. 6, 224. F. O. Andelfingen) und zwei Latène II.

Ein Prachtstück stellt ein HohlbuckeD Scharnierring aus Bronze dar,
der aus zwei Stücken besteht. Acht verzierte, grosse Hohlbuckel wechseln
mit acht kleineren, unverzierten ab. Die Verzierungen der grossen bilden
Ssförmige Schleifen, die in Knöpfe auslaufen (Analogon in Déchelette, Mas
nuel II3, S. 1072. Abb. 442, Nr. 5, F. O. Ading, Bayern) sowie in A. H. V.
Bd. II, Heft II, Taf. 2, Abb. 2, mit sechs Hohlbuckeln, die noch reicher vers
ziert sind.

Zu diesem seltenen Stück, das sich sonst in der Schweiz nirgends findet
(Vgl. Viollier a. a. O.) gesellt sich eine bronzene Gürtelkette mit zwei Haken,
wovon der kleinere dem üblichen Schema entspricht mit drei Ösen und dem

aufgestellten Knopf, während der grosse über dem Hauptring einen Bügel
trägt, der aus zwei Ringen und drei kleeblattartig angeordneten Hohlbuckeln
besteht.

Die ganze Ausstattung des Grabes, um ein solches handelt es sich zwei*
fellos, weist auf ein Frauengrab, das mit seinen Fundtypen in die Latène II
hinweist, in der sich die Fibeln der Latène I c auch noch vorfanden.
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Latènefunde von Wohlen (flliswyl).
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